
Bılanz der Theologie 1M Jahrhundert:. Hrsg. VO  5 Herbert VORGRIMLER un Robert
VANDELR Band Perspektiven, Strömungen, Motive 1n der christlichen un
nichtchristlichen Welt Freiburg 1969 Verlag Herder. 450 sl - 5O;=—.
In der el der großangelegten Bestandsaufnahmen, die versuchen, uUNlsSseile heutige,
bedrängend komplizierte Wirklichkeit VO  } iırche un! Welt ın einem Panorama Qus der
Vogelperspektive um{fiassend WIe möÖöglich, un! dennoch eutilic auf Einzelheiten nın
darzustellen, wWwIrd dieses Werk dadurch auffallen, daß I1LU. WIT.  1C el Forderungen,
eıle des Horizonts und Schärfe 1mM Detail, erns nımmt. Der eErsie Band des auf TEL
an! berechneten Werkes leg' W: Der „Nartie theologische Kern  0 Vorgrimler 1n einem
beigelegten Brief, olilenbar 1ın ETrganzung der eiwas kurz geratenen Einleitung) des
erkes ı11 die Entwicklung der theologischen Disziplinen ın diesem Jahrhundert ern
Dıes wird 1M Zw eıten Teil ges  ehen Der erstie Band beschreibt das Umfeld, ın dem 1 heolo-
gıe eute ges:  de. DIie Welt VON eute (J.-M. Domenach), Die Religionen als sozlale
Realıtäten outart), uns un Literatur 177 ahrhundert Rapp un! oeller),
Die Wissenschaliten 1ın uUuNnseTfTem ahrhundert, issenschaften VC)) der MaterIıe, 101l0gıie,
Psychologıie, adagogik un! Soziologie, jeweils 1n ihren Fragen die Theologie), die
Philosophie, die großen nıchtchristlichen Religionen.
Dıie eitrage können viıellac. als wirklicher esprächsbeitrag miıt der heologie aufgefaßt
werden, der sehr aufschlußrei: Beitrag üUber oderne Literatur (Ch. Moeller ist
ohl e1INer der besten Lıiıteraturkenner 1 kirc  ıchen ereich). Sie S1INd, W1e der Bel-
Lrag VO Illıes, 1Ne außerst informationshaltige Lektüre für den Leser, der VO der
Theologie erkomm Manches kann die wer pastoral-)theologische Arbeit unmı  elDar
weitertreiben WIe die Ausführungen VO  b Kaufmann. uch Grenzen werden hıer und
dort SIC.  ar, i{wa 1n ein1gen Resten VO.  - Vereinfachungen ın dem übrigens sehr informier-
ien un! intelligenten Artikel VÖO. J.-M Domenach (SO 40 I) ; manche Fragen müßten
ZUTI Klärung die Wissenschaft zuruckgegeben werden (SO die wlederum etwas flachige
Nebeneinanderstellung der Iunf Dimensionen des Religiösen bel Kaufmann, 258) ber 1m
Janzen ze1g sich, wıe ıer WIT.  TG eın espräd zwischen Theologie un! ihrem geistigen
Umf{feld möglich ist un uch VO seiten der Nichttheologen gewünscht wird. Der Vo
1ndruci wird sich allerdings ST aus dem 1C auf das Gesamtwer ergeben ber schon
jetz wird klar, daß sich Theologie Un Wissenschaften auf der gemeinsamen „Suche ach
der Wirklichkeit“ sehr vıiel en SO das Buch, wenn die saloppe Rede
Tlaubt ist, 1Ne „theologische Tktlücke“
Das Werk erscheint gleichzeitig ın iIranzösischer Sprache 1es5 die Sprache der
Originalbeiträge ist, mer. INa gelegentlic. e1Nn Wwen1g. Das Buch VO  g ondeyne (vgl
141) ist inzwischen 1n euts  er Übersetzung erschienen, gelegentliche Truckfehler „Bogger

„Bogner“”, 128; „Hear „Heart“, 133; ‚„‚Rodriguez’‘‘ ‚„‚Rodrigo  918  1 143) können
bei e1ner Neuauflage ausgemerz' werden. Lippert

Herbert: ESUS, Der Mannn Aaus Nazareth und seine eit. Stuttgart 1969Kreuz-Verlag. 175 sI Ppbd., 127508 Subskriptionspreis 9,50
Es Mag der Fall eintreten, daß ber den vielen Reflexionen aut Kırche, Kirchenkrise,
Glaube, Glaubenskrise, kurz, auf die Methode des Christlichen wilieder eın NEeUEeS Fragen
ach dem aufDrı: den der Christ glaubt, rage ach Jesus durchaus als rage nach
dem „Glaubensinhalt“, der es Yyuae., Darum wec eın Buch, das chlicht den Namen
esu als 1ıte. u.  I, Interesse. Das Interesse verschärtft sıch, Wenn I1ld.  - den Namen des
Autors lest, denn Braun ist ja kein Unbekannter Der Nx evangelischer eutesta-
mentler ın Mainz, ıll Janz ausdrücklich nach dem Jesus iragen, ıll iragen,
WeTl Jesus Wa (11) Er behandelt unachst die „Vorgegebenheiten“, das geistig-
religiöse ilieu, 1n dem Jesus Die Skizze ist sehr kenntnisreich un ges:  1C.
obwohl INa  -| den leisen erdacCc hat, würden besonders jene Züuge 1M spätjüdischen
Milieu beschrieben, die ın den vangeliıen „vorTkommen“. Sehr SUmMMarisch und unbe{iriedi-
gend ist ingegen die Andeutung ein1ger Eigenheiten des hellenistisch-religiösen Klımas
(26 [1) das ist der KÜürzung viel un! uch tendenzilös. Braun behandelt nschlie-
Bend zunachst die Quellen“ IUr die Tage, WeTl Jesus Waäal, ans:  1ı1ebHen! bliographischeProbleme, den „mMorizont der etzten Dinge  \& Bekehrung, Kult, religiöses ec| Mann un!
Frau, der Nächste, die Na! Ihemen der Predigt esu. Die Kapitel ber die Autoritat
esu Uun: die Trage nach ott 1eben das Büchlein ab Auf jeder e1te wird eutlich,
daß ler eın großer Kenner des Neuen Testamentes chreibt ber fast ebenso oft wird
jenes ausgeprägte Vorverständnis eutlich, das der V{ uch N1C 1m gerıngsten verheim-
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